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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Prei Heroen in der Entwichelung der deutſchen

Kolonialpolitik bale 990r8

Wie den Leſern des General Anzeiger aus kurzen Notizen
der letzten Nummern erinnerlich ſein wird hat in dieſen Tagen die
Deutſche Kolonial Geſellſchaft in Nürnberg ihre dies
jährige Generalverſammlung abgehalten Jn der öffentlichen Haupt

verſammlung die am Dienstag erfolgte und vom Präſidenten Fürſten
Hohenlohe Langenburg eröffnet wurde traten der große
tapfere Afrikaforſcher Major v Wißmann der Altmeiſter der

deutſchen Kolonialpolitik Dr Fabri und der erſt kürzlich aus
Kamwmerun zurückgekehrte Premierlieutenant Morgen auf Wir
meinen im Jntereſſe unſerer Leſer zu handeln wenn wir die

Kernpunkte der Reden dieſer drei Heroen in der Entwickelung
unſerer Kolonialpolitik mittheilen

Major v Wißmann legte in kurzen prägnanten Zügen die
Art und Weiſe dar wie er die ihm bevorſtehende wichtige Auf
gabe gegen den Sklavenhandel einen vernichtenden

Er könne ruhig behanup

Nationen Uebrigens ſei die
nur gering

Sklavenjagd ſelbſt
im deutſchen Gebiete es komme hier haupt

ſächlich in Geltung daß der Sklaventrausport durch dieſes Gebiet
führt Jn dieſer Beziehung komme in erſter Linie der Viktoriaſee

in Betracht und um der Sklavenjagd das Handwerk zu llegen
habe er ſich entſchloſſen Dampffahrzeuge auf den See zu bringen
Die Summe welche für den ſeinen Namen tragenden Dampfer
bis jetzt aufgebracht iſt habe die Höhe von 230000 Mk erreicht
Er habe deshalb die Genehmigung der vielerwähnten Lotterie aus

der ihm die noch erforderlichen Mittel zur Verfügung geſtellt
Der Dampfer ſei zerlegbar und

zwar in gewöhnliche Trägerlaſten mit Ausnahme von 20 Stücken
welche auf Karren transportirt werden müſſen

Transportes des Schiffes von der Küſte nach dem See ob
nur durch Träger oder auf einer kleinen zerlegbaren Feldbahn

Für die Art des

habe er ſich noch nicht entſchieden Was den zurückzulegenden Weg
betreffe ſo ſeien davon zwei Drittel Wißmann aus Erfahrung

als gut bekannt und auch das übrige Drittel würde ihm von Ken
nern als für afrikaniſche Verhältniſſe ſehr leicht paſſirbar geſchil
dert Der Anfang des Unternehmens werde von Saadani aus
gemacht Bei ſechs Stunden täglicher Arbeitszeit und bei einer
Entfernung von 1000 Kilometern ſeien ungefähr 80 Arbeitstage
zur Bewältigung des Unternehmens erforderlich Nach der An

kunft am See werde eine Werft errichtet und während der Steamer
hier gebaut würde beabſichtige er Wißmann mit den hierzu nicht
verwendeten Mannſchaften einen Weg von Bukoba nach dem
Tanganyika zu bahnen Nach Vollendung des Dampfers werde

er auf dem See dahin vordringen um den Herd der Sklavereiaufznuſuchen Redner erwähnte ferner daß ihm nach ſeiner Ankunft
in Afrika vom Gouverneur v Soden drei Compagnien der Schutz
truppe zur Verfügung geſtellt würden die er noch durch eine Com
pagnie irregulärer Truppen verſtärken werde An Europäern
werden außer den Offizieren und Unteroffizieren der Schutztruppe

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie haben Recht gnädiges Fräulein und dennoch iſt

hier der einzige Ort wo ich mit Jhnen ſprechen kann ohne
unberufene Neugierige zu fürchten der Anſtand hält ſie in
ſchicklicher Entfernung Geſtatten Sie deshalb daß ich eine
Bitte an Sie richte

Sprechen Sie
Gnädiges Fräulein ich habe nicht die Anmaßung mich

Jhnen als Stellvertreter jenes Freundes anbieten zu wollen
der das Glück hat von Jhnen betrauert zu werden aber ich
bitte Sie in Ermangelung ſeiner an mich zu denken falls
Ihnen ein Unglück oder eine Gefahr drohte und Sie eines
ergebenen Herzens und eines ſtarken Armes bedürfen
Sie ſah dem Barvonet tief in die Augen und antwortete

Sir Edward Sie und er verſchwimmen mir in eine
Perſon Jch nehme Jhr Anerbieten an

yHaben Sie Dank ſagte er mit tiefbewegter Stimme
Sagen Sie mir jetzt endlich wer Sie ſind bat ſie

ſchüchtern daß Sie mir ſo viel Ergebenheit erzeigen
Wer ich bin erwiderte er ein Philoſoph ein Son

derling dem es Vergnügen macht die Pläne der Schurken
zu durchkreuzen und ihre Anſchläge zu Schanden zu machen

Der Tanz nahte ſich ſeinem Ende Die Unterhaltung
hatte mit Unterbrechungen in den Pauſen ſtattgefunden und
Bertha und ihr Tänzer hatten ſich bemüht dabei eine gleich

Fgültig lächelnde Miene zur Schau zu tragen Trotzdem ſagte
Der Baron von Benkendorf welcher das Paar ſcharf beobach

tet hatte indem er auf Bertha deutete die ſoeben von Sir
Edward zu ihrem Platze zurückgeführt ward zu Frau von

bermann
Fräulein Bertha und ihr Kavalier haben ſoeben einen

g gegen uns verabredet
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der Kapitän Jngenieur und die Zimmerleute des Dampfers an
dem Unternehmen ſich betheiligen Außerdem werde die kgl ſäch
ſiſche Geſellſchaft Wißmann einen eigenen Geographen mitgeben
während ihm von illuſtrirten Zeitungen ein Maler beigegeben
würde Dr Bumiller werde ebenfalls wie früher den Reichs
kommiſſar begleiten Zum Schluſſe bemerkte v Wißmann daß er
ſich der Schwierigkeiten des Unternehmens wohl bewußt ſei Doch
ſei er ſicher daß dieſes wie alle ſeine Unternehmungen ſeit 12
Jahren durchführbar ſei und er hoffe daß es dem Deutſchen Reiche
Nutzen bringen werde

Dr Fabri ſprach über die deutſche Kolonialpolitik
die in politiſcher und wirthſchaftlicher Beziehung erfreuliche Re
ſultate gezeitigt habe und dabei geringere Opfer gekoſtet habe als
z B Jtalien und Frankreich hätten bringen müſſen Trotz der
Oppoſition habe die Kolonialpolitik bereits einen mächtigen Wieder
hall im deutſchen Volke gefunden Man könne deshalb mit Be
friedigung zurückblicken wenn auch nicht Alles nach unſeren Wün
ſchen gegangen ſei Aber wir müßten nicht nur Kolonialpolitik
ſondern im Allgemeinen überſeeiſche Politik treiben und da ſei
England noch ein unerreichtes Vorbild Man dürfe nicht auf die
Jnitiative der Regierung warten Redner behandelte ſodann die
deutſche Auswanderung inihrer wirthſchaftlichen und nationalen
Bedeutung Es ſei auffallend daß wir bisher ruhig zugeſehen
hätten wie andere Nationen die deutſche Auswanderung benutzt
hätten und damit nicht unſer Verluſt zu groß werde bedürften
wir einer Auswanderungspolitik Die Reichsregierung verhalte
ſich aber ablehnend und deshalb müßten wir die Auswanderungs
frage in den Mittelpunkt des Jntereſſes bringen Was ſei aber
zu thun um die deutſche Auswanderung ſo zu leiten daß ſie zu
einer Stärkung für uns wird Er empfehle die Leitung der Aus
wanderung nach Südamerika Den Mittelpunkt der Beſtrebungen
müſſe aber nicht der Staat ſondern die freie Vereinigung bilden
Von dem neuen Auswanderungsgeſetze dürfe man ſich nicht viel
verſprechen Die Regelung der Auswanderuug ſei aber eine ſozial
politiſche Nothwendigkeit

Premierlieutenant Morgen ſprach über ſeine letzte Reiſe im
Hinterland von Kamerun welche bekanntlich von der Jeunde
Station nach Norden ging Politiſch hielt er den Standpunkt feſt
daß der 15 Grad nicht unſere öſtliche Grenze ſein könne Das
auswärtige Amt widme dieſer Angelegenheit die größtmögliche För
derung Nach der Schilderung der geognoſtiſchen Eigenthümlich
keiten des Landes kam er auf die intereſſanten ethnographiſchen
Eigenthümlichkeiten des Landes zu ſprechen Die Geſundheitsver
hältniſſe ſeien nicht ſo ungünſtig es ſei ſogar eine Akklimatiſation
möglich Der Wild und Viehreichthum des Jnnern ſei groß und
man könne der Konſerven vollkommen entbehren Jn Kamerun
ſeien nur drei Schwierigkeiten zu überwinden der Widerſtand der
monopoliſirenden Eingeborenen der Arbeitermangel und die ſchlechten
Transportmittel Es müßten Wege angelegt werden und hier ſei
der Samagaweg vorgeſchrieben welcher bis zu den Fällen ſchiffbar
ſei Von dort ſei der Fluß hunderte von Kilomentern fahrbar
ebenfalls der von ihm entdeckte Bamfluß Jntereſſant war die
dazwiſchen eingeſtreute Bemerkung daß der King Bell an I
Million Mk in ſeinen Weibern angelegt habe da er aber Steuern
dafür zahlen müſſe ſo werde er jetzt klüger und beginne ſein Geld
nicht mehr auf die frühere Weiſe durch den Kauf von Weibern an
zulegen ſondern verhandle mit einer Hamburger Bauk Nach einem
Hinblick auf die Möglichkeit der Anlage von Plantagen und ſelbſt
größerer Anſiedelungen ſprach er den Wunſch aus daß die deutſche

Mein Gott was wollen Sie nur wieder verſetzte die
Dame unwillig ich habe ja lediglich auf Jhr Geheiß den
jungen Mann eingeladen

Und ich bin ſehr wohl damit zufrieden entgegnete er
Jch gehöre nicht zu den Leuten die ſich die Augen verbinden

um die Gefahr nicht zu ſehen Man kann einen Feind nur
beſiegen wenn man ihn genau kennt

Jn demſelben Augenblick ſagte Sir Edward zu Bertha
Das junge Mädchen das in Jhren Dienſten ſteht iſt

Jhnen unbedingt ergeben und verſchwiegen Haben Sie mir
irgend eine Botſchaft zu ſchicken ſo bedienen Sie ſich ihrer

VI
Der Schwur des Schweigens

Der Anführer des Kartenſpiels hatte das Gelübde ge
than er und ſeine Gefährten ſollten nach Verlauf von drei
Wochen entweder im Zuchthauſe oder auf dem Wege nach
dem Schaffot ſein oder ſie ſollten Alles erreicht haben wo
nach ihre Habgier und ihr Ehrgeiz wenn man dieſe Be
zeichnung gebrauchen darf ſtrebe

Er verſäumte jetzt nichts um die Erfüllung dieſes
Schwures auf die eine oder andere Weiſe herbeizuführen
der Abenteurer ſpielte va banque

Seine unaufhörlichen Drohungen und Verſprechungen
hatten die Angſt und die Habſucht der Frau v Liebermann
derart angeſtachelt daß dieſelbe jetzt ihre Stieftochter durch
alle nur erdenklichen Mittel zu der Verbindung mit dem ſo
genannten Baron v Benkendorf zu beſtimmen beſtrebt war
und als weder Bitten noch Vorſtellungen noch Vorwürfe
etwas fruchteten als ſich auch die tauſendfältigen Quälereien
durch welche ſie dem armen Mädchen das Leben zur Hölle
machte als unwirkſam erwieſen da erklärte ſie ihr endlich
rund heraus ſie habe ſich binnen vierundzwanzig Stunden
beſtimmt auszuſprechen ob ſie den Baron heirathen oder ihr
Haus verlaſſen wolle

Grenze nach Oſten hin bis in die Nähe des Ubanghi und Schari
und des Tſchadſees ausgedehnt werde damit ſpäter auch auf dem
Tſchadſee einmal die deutſche Flagge wehe Auch auf den Tſchad
ſee gehöre die deutſche Flagge nach dem Wahlſpruche des suum
cuique

Das Tagebuch Kaiſer Friedrichs im Feld
zuge 1866

I

Halle 3 Juli
Ein neues Tagebuch Kaiſer Friedrichs iſt wie wir bereits

geſtern mittheilten erſchienen Die Wiener Neue Freie Preſſe
hat die vom 26 Juni bis zum 2 Juli reichenden Kapitel des
ſelben abgedruckt Dieſer vom Kronprinzen ſelbſt redigirte Auszug
enthält neben der Erzählung perſönlicher Erlebniſſe nur Darſtellungen
militäriſchen Charakters wobei jede politiſche Bemerkung auf das
Sorgfältigſte vermieden iſt Aus den Daten über die Ueber
ſchreitung der Grenze und die Schlacht von Nachod ſeien aus dem
Tagebuche folgende Einzelheiten erwähnt

Am 26 Juni überſchritten wir die öſterreichiſche Grenze Mein
Hauptquartier war Tags zuvor Eggersdorf beim Grafen Magnis
geweſen und begab ich mich von dort aus am Morgen des
26 Juni nach der Braunauer Straße auf welcher das Garde
korps ſeinen Vormarſch gegen Böhmen unternahm Als der öſter
reichiſche Grenzſtein erreicht war erhob ſich lauter Jubel jeder
Zug ließ ſein Hurrah erklingen die Muſik ſpielte viele Kompagnien
ſangen Nationalmelodien wo mich die Leute erkannten ward mir
eine herzliche Begrüßung zu Theil namentlich als ich mit dem
Garde Füſilier Regimente die Stadt Braunau gleichzeitig erreichte
Alle Dörfer waren von der männlichen Bevölkerung verlaſſen nur
Greiſe Weiber und Kinder ſchauten ängſtlich aus den halbgeöffneten
Thüren brachten dann aber als ſie merkten daß wir ihnen nichts
Böſes thaten Waſſer an die Soldaten denen ſolcher Genuß bei
der ſtarken Sonnenhitze wohl zu gönnen war

Etwa anderthalb Meilen jenſeits von Braunau wurden Vor
poſten bezogen woſelbſt ich noch bei dem Garde Grenadierregiment
der Königin verweilte

Den 27 Juni 1866 Der Weitermarſch ging heute in der
Richtung auf Hronow über ſteile beſchwerliche Gebirgswege Die
Jnfanterie ließ zum Theile ihr Gepäck nachfahren wodurch die
Kolonnen ungeheuer lang ausgedehnt wurden Alles war frohen
Muthes Major von der Burg und Hauptmann Miſchka ſchickte
ich zum erſten Armeekorps nach der Richtung des Paſſes von
Trautenau

Unweit Hronow hörte man Kanonendonner und traf auch ein
Zug vom achten Dragoner Regimente zweites ſchleſiſches ein der
die Verbindung mit dem fünften Armeekorps herſtellte Jch ritt
nun ſofort dem Kanonendonner nach in der Richtung auf Nachod
wo bereits von ferne der Jubelruf der die Grenze überſchreitenden
Colonnen ſich vernehmen ließ Am Zollhauſe von Nachod lag ein
todter öſterreichiſcher Jnfanteriſt der bei einem kurzen Gefechte
geſtern Abend geblieben war bei welcher Gelegenheit die neunte
Diviſion ſich bereits in den Beſitz jenes bedeutenden Defilés
geſetzt hatte Es war ſchwül und furchtbar ſtaubig Kanonen
ſchüſſe fielen doch glaubten wir Alle daß der Feind hier keinen
ernſtlichen Widerſtand leiſten wolle zumal der Paß mit ſeinem ſo
hoch und dominirend gelegenen Schloſſe gar nicht beſetzt geweſen
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Du weißt daß Du keinerlei geſetzliche Anſprüche auf
Unterſtützung an mich zu machen haſt fügte ſie hinzu

Jch weiß das und werde Jhnen nicht länger zur Laſt
fallen Mama verſetzte Bertha einfach ich verlaſſe Jhr
Haus

Ah ich verſtehe Dich lachte Frau von Liebermann
höhniſch Du möchteſt Dich zur Märtyrerin machen Es
ſoll in der Geſellſchaft heißen Frau von Liebermann die
böſe Stiefmutter hat Fräulein von Benkendorf aus dem
Hauſe geworfen und das arme Kind iſt nun genöthigt von
ihrer Hände Arbeit zu leben ſie iſt Putzmacherin Laden
mamſell oder ſonſt dergleichen geworden Nein mein Fräu
lein daraus wird nichts Jch ſchicke Dich in irgend ein
Fräuleinſtift oder ein Penſionat wo ich noch eine Zeit lang
die Koſten Deines Unterhaltes bezahlen und Dich ganz
ſtandesgemäß halten werde erſt wenn man in unſern Kreiſen
nicht mehr an Dich denkt was bald genug geſchehen ſein
wird werde ich Dich vollſtändig Deinem Schickſale über
laſſen Jch treibe meine Nachſicht ſoweit daß ich Dir er
laube ſelbſt den Ort zu wählen wohin Du Dich morgen zu
begeben haſt

Es lag ſehr wenig in Berthas Natur die Märtyrerin
ſpielen und ſich dadurch intereſſant machen zu wollen jeder
Eklat war ihrer feinen ſtolzen Natur im höchſten Grade
zuwider und ſo kam es ihr gelegen nicht plötzlich und ohne
Uebergang die Verhältniſſe in denen ſie bisher gelebt hatte
verlaſſen zu müſſen ſondern ein Aſyl zu finden in welchem
ſie ſich auf einen neuen Beruf vorbereiten und einen ſolchen
ſuchen konnte Sie antwortete daher ruhig und ſanft

Jch danke Jhnen Mama ſelbſtverſtändlich ziehe ich die
Verweiſung aus Jhrem Hauſe der mir abſchenlichen
h vor wohin Sie mich ſchicken iſt mir aber gleich
giltig

Jch habe es geſagt Du ſollſt wählen benachrichtige mimorgen von Deinem Entſchluſſe Htige mig
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war Die Stadt war wie ausgeſtorben anf dem Markte lag ein
verwundeter Dragoner Offizier gleich darauf kam eine Ordonnanz
eilig herangeſprengt das leichte Feldlazareth der Diviſion herau
zuholen es war alſo doch ernſt und kamen mir bereits Leicht
verwundete entgegen Auf der Chauſſee weiterreitend ſah ich zur
Linken einen ſteilen Berg mit Tannen bewachſen auf dem Artillerie

hinauffuhr Granaten platzten in der Luft
Nicht ohne Mühe mir zwiſchen Geſchützen und Munitions

wagen Bahn brechend wobei Hauptmann Faſſong der fünften
ArtillerieBrigade mir voraneilte redete ich einige Artilleriſten
an die ſich mit mir über den Beginn eines Gefechtes freuten als
eine Granate über uns wegſauſte Ein neben mir reitender
Artillerie Unteroffizier ſagte mit ſtrahlendem Geſichte Das war
eine richtige Gleich darauf geriethen wir dicht am Waldesrande
in Kleingewehrfeuer einige Munitionswagen auf die ſich Ver
wundete geſetzt hatten kamen mir wild entgegen aus dieſer Ver
worrenheit herauszukommen war nicht leicht zumal der Weg
hohlwegartig ſich geſtaltete Jch ſuchte nach einem beſſeren Platze
der Ueberſicht gewährte und wollte auf einen anderen Berg
dinauf hierbei ward ich aber plötzlich von einem Zuge des vierten
Dragoner Regiments gefaßt der über eine Bergkuppe in wildem
Durcheinander jagend eiligſt aus dem Gefechte lief wobei loſe
Pferde und Cavalleriſten verſchiedener Waffengattungen wettliefen
Dem Strudel Widerſtand zu leiſten war nicht möglich zumal ich
mich zwiſchen dieſer wilden Jagd einer Jnfanterie Colonne ſowie
Geſchützen und Munitionswagen befand ja ſogar dicht vor mir
auf dem Wege den ich kam ein Geſchütz abgeprotzt wurde erſt
die faſt gänzliche Verſtopfung der Straße hemmte die Dragoner
denen ich Arreſtſtrafen zudonnerte während loſe Pferde mich an
die Räder der Geſchütze und Munitionswagen herandrängten An
meiner Seite gewahrte ich gleichzeitig Rittmeiſter v Plötz und
Lieutenant Baenſch ſechſte Artillerie Brigade mit gezogenen
Säbeln erwartend daß feindliche Cavallerie ein Handgemenge
mit uns haben würde Es kam aber nicht dazu vielmehr ſchienen
die guten Dragoner bei einer Attaque die übrigens gelnugen ge
weſen ſein ſoll einen paniſchen Schrecken Gott weiß warum be
kommen zu haben als dieſer Zug debordirend auf einem der Flügel
mit vorgegangen war Jch war wüthend konnte aber nicht helfen viel
mehr rief ich der Jnfanterie Kolonne des 46 Jnfanterie Regiments
zu es gäbe vorn ein hübſches Gefecht worauf Alles mit Jubel ant
wortete Generalmajor v Stoſch griff hierbei mit großer Umſicht in die
Bewegung der Jnfanterie Kolonnen ein um dieſelben auf dem
kürzeſten Wege vorwärts ins Gefecht zu bringen Endlich fand
ich meine Höhe Hauptmann v Jarotzki vom Stabe des
General Kommandos des fünften Armee Korps meldete mir eine
Standarte ſei durch das zweite ſchleſiſche Dragoner Regiment er
obert worden Jch fiel ihm vor Freunde um den Hals und theilte
es ſofort den mir zunächſtſtehenden Truppen mit die in lauten
Jubel ausbrachen Unmittelbar vorher hatte Colonel Walker mich
auf die Kornblumen rings um uns her aufmerkſam gemacht und
ich mir eben eine ſolche für meine Frau angeſteckt Dies ſchien
ein gutes Omen ſein zu ſollen und muß zn der vielfachen Be
deutung jener Blumen für uns hinzugerechnet werden Bald nach
her war abermals eine Standarte als erobert gemeldet und zwar
durch das 1 Ulanen Regiment weſtpreußiſches Nun ritt ich
hinab um den Braven meine Anerkennung anszuſprechen Zwei
Soldaten trugen den im Unterleibe ſchwer verwundeten Grafen
Rittberg vom 58 Jnfanterie Regimente vorbei der jedoch bei Be
wußtſein war und mich erkannte auch ſich rührend freute über die
eroberten Standarten Bald war die Kavallerie erreicht Leider
lag faſt die Hälfte des Offizierkorps kampfunfähig Dann ging s
zum weſtpreußiſchen Ulanen Regiment und hier dieſelbe Scene
Der Kommandeur verwundet fehlte um Einem wenigſtens die
Hand zu reichen gab ich ſie dem Standartenträger General von
Wunck dem Tags zuvor die Führung der Brigade übertragen
worden war hatte die Attaque mitgemacht und einen Hieb über
den Hinterkopf erhalten glücklicherweiſe waren die inneren Theile
nicht verletzt und die Wunde unſchädlich geblieben Während jener
Begrüßungen pfiffen die Granaten über uns weg und nannte ein
Dragoner ſich zu mir wendend dies öſterreichiſche Bienen

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

5 Berlin 2 Juli Hofnachrichten Das Kaiſer
paar empfing lant Meldung aus Amſterdam heute Vormittag
Abordunngen von Herren und Damen der deutſchen Kolonie
Der Kaiſer nahm dankend eine koſtbar ausgeſtattete Adreſſe ent
gegen und verlieh mehreren Herren Orden Die Majeſtäten unter
hielten ſich lentſeligſt mit den Mitgliedern der Abordnungen Vor
Beſichtigung des Stadthauſes die gegen 2 Uhr Nachmittags
erfolgte beſuchten die Majeſtäten auch das Bürgerwaiſen
haus Jm Stadthaus übernahm der Bürgermeiſter die Füh
rung Junge Mädchen in weißen Kleidern überreichten den erlauch
ten Frauen Roſenſträuße Nachdem die Majeſtäten einen Jmbiß
eingenommen überreichte der Stadtarchivar dem Kaiſer und der
e

Darf ich Marie mit mir nehmen fragte Bertha
ſchüchtern

Frau von Liebermann lachte Eine Zofe werden Dir
Deiue künftigen Verhältniſſe wohl ſchwerlich zu halten ver
ſtatten alſo iſt es beſſer Du verſagſt Dir dieſen Luxus ſo
gleich Ueberdies iſt mir das junge Mädchen hier ſehr
nützlich Da indeß ſo lange als Du noch in dem Penſionate
verbleibſt nicht alle Verbindungen zwiſchen uns abgebrochen
werden ſollen ſo wird ſie als meine Botin öfter zu Dir
kommen Du wirſt zugeſtehen daß Du Dich über harte
Behandlung meinerſeits wahrlich nicht zu beklagen haſt

Bertha empfand dieſes Zugeſtändniß in der That als
einen großen Troſt und war weit entfernt darin den ab
ſcheulichen Fallſtrick zu ſehen den ihre Stiefmntter und
deren unerbittliche Verbündete ihr mit dieſer anſcheinenden
Freundlichkeit legten Sie ſollte nicht gänzlich von der
Außenwelt abgeſchnitten ſein ſondern Verbindungen mit der
ſelben unterhalten und dazu war das beſte Mittel Marie
ungehindert mit ihr verkehren zu laſſen

Der Plan der Kartenſchlägerin war in überraſchender
Weiſe geglückt Marie war die Spionin des Kartenſpiels ge
worden ohne eine Ahnung davon zu haben indem man ſie
einer ſyſtematiſchen Ueberwachung unterwarf auskundſchaftete
wohin ſie ging wem ſie begegnete mit wem ſie ſprach er
fuhr man jegliche Beziehungen ihrer Beſchützerin und als
Bertha getreu ihrer mit Sir Edward getroffenen Verab
redung das junge Mädchen am Tage nach der Geſellſchaft
zu ihm ſandte war das Kartenſpiel ſchon in der anderen
Stunde von dieſem Schritte vollſtändig unterrichtet

So ergeben Marie ihrer jungen Gebieterin war und ſo
großes Vertrauen dieſe in ſie ſetzte hatte das junge Mäd
ſchen ſich doch nicht entſchließen können Fräulein von
Benkendorf in alle furchtbaren Geheimniſſe einzuweihen
welche ihr Leben zu einem unſäglich traurigen machten
Bertha wußte daß Marie die Tochter eines Verbrechers

Kaiſerin ein Werk von Zieſerins eine Beſchreibung der Stad
Amſterdam im vorigen Jahrhundert wovon nur noch zwei Exem
plare vorhanden ſind Am ſpäteren Nachmittag fuhren das Kaiſer
paar die Königin Regentin und die Königin mit großem Gefolge
nach der geſtrigen Laudungsſtelle und begaben ſich von dort i
einem herrlich geſchmückten Dampfer zur Ruderregatta überal
von der dichtgedrängten Menge ſtürmiſch begrüßt

Das Gefolge des Kaiſerpaares iſt von der
Königin Regentin von Holland mit hohen Anszeichnungen
bedacht worden Zu Rittern des Großkreuzes vom niederländiſchen
Löwen wurden ernannt Freiherr Marſchall von Biberſtein
General von Hahnke Graf Eulenburg General von
Wittich Kammerherr von Mirbach Majer von Keſſel
der Flügeladjntant des Kaiſers erhielt das Kommandeurkrenuz des
ſelben Ordens Die Damen der Kalſerin erhielten koſtbare Huld
beweiſe

Ueber den Verlauf des Kaiſermanövers des
11 Armeekorps iſt nunmehr beſtimmt worden daß am
12 September eine große Parade bei Kaſſel ſtattfindet am 13
bis 16 September werden Kriegsmärſche ausgeführt Hierauf
finden am 17 und 18 September Manöver des 4 und 11 Armee
korps gegeneinander ſtatt Am 19 September wird als Beſchluß
ein Manöver einer Armee gegen ein zuſammengeſetztes Armeekorps
abgehalten

Ein Kaiſerlicher Erlaß, betreffend die Rang
verhältniſſe der Kaiſerlichen Beamten in Deutſch
Oſt afrika deuen militäriſcher Rang beigelegt worden iſt wird
vom Kolonialblatt veröffentlicht Es iſt nämlich dem Oberrichter
und Kommiſſar der Rang eines Oberſtlientenants dem Kanzler
dem Bezirksrichter dem Zolldirektor und dem Jntendanten der
Rang eines Hauptmanns dem Vorſteher der Gouvernements
bureaus demjenigen der Hanptkaſſe des Hauptzollamts der Rang
eines Premierlieutenants den Kaſſirern und Sekretären Regiſtra
toren und Zollveamten der Rang eines Secondelientenants bezw
Deckoffiziers den Unterbeamten der Rang der Unteroffiziere bei
gelegt

Die deutſche Schntztruppe beſteht gegenwärtig aus
einem Kommandenr einem Oberführer 10 Kompagnie Führern
17 Lientenants 5 Aerzten 8 Zahlmeiſter Aſpiranten 20 Feld
webeln 13 Sergeanten 18 Unteroffizieren 8 Lazarethgehilfen
2 Schreibern und 1553 farbigen Soldaten Die Stäbe der Kom
pagnien ſind wie folgt auf die verſchiedenen Garniſonorte vertheilt
1 Kompagnie Tanga Bagamoyo Kilwa Lindi

vorlänfig Bagamoyo Dar es Salaam vorläufig
Kilwa Dar es Salaam Moſchi Kilimandſcharo die
10 Kompagnie iſt auf Bagamoyo Mpuapua und die Expeditionen
von Emin Paſcha und Stokes vertheilt Der Stab der Schutz
truppe ſteht in Dar es Salaam

Das Niederlegen der Kränze auf den Gräbern
der bei Langenſalza gefallenen Hannoveraner wurde wie
man der Frankf Ztg und der Germ meldet vom Bürger
meiſter erſt nach Entfernung der gelb weißen Schleifen ge
ſtattet Dieſes Verfahren iſt falls es ſich beſtätigt ſchon deshalb
unberechtigt da die Farben gelb weiß amtlich als Farben der
Provinz Hannover anerkannt ſind

Ueber die mehrfach erwähnte Rede v Vollmars
wollen die Berliner Genoſſen nicht zur Ruhe kommen Jn
einer neuen Schuhmacherverſammlung griffen alle Redner den Ab
geordneten Vollmar ſcharf an und die Verſammlung erklärte daß
ſie ihren Beſchluß in Sachen Vollmars aufrecht erhalte daß es
ihr zwar fern liege eine Spaltung herbeizuführen jedoch müßten
ſie als ehrliche Sozialdemokraten Lente welche die Grundſätze der
Sozialdemokraten mit ſpießbürgerlichen Jdeen vernichten wollen
aus der Partei zu entfernen ſuchen

Laſſales Schriften ſind erneut unter ſozialiſtiſche
Parteicenſur geſtellt Der Vorwärts fordert die Partei
genoſſen auf eine im Pfauſchen Verlage in Leipzig erſcheinende
Ausgabe Laſſalleſcher Schriften nicht zu kaufen Die Laſſalleſchen
Schriften hätten für die Sozialdemokratie nur dann größeren
Werth wenn dieſelben in einer entſprechenden kritiſchen Bearbeitung
erſcheinen wie das bei der Heransgabe derſelben durch den Partei
vorſtand der Fall iſt Ein Berliner Blatt meint man könne ſich
hiernach ungefähr einen Begriff davon machen was es mit der
Freiheit der Preſſe für eine Bewandtniß haben würde wenn der
ſozialdemokratiſche Zukunftsſtaat hergeſtellt und der Parteivorſtand
alleiniger Verleger und Herausgeber von Schriften in Deutſchland
ſein würde

Ein Ausſtand der Omnibuskutſcher der allge
meinen Berliner Omnibus Aktien Geſellſchaft iſt heute
Morgen theilweiſe zum Ausbruch gekommen Es wurden zwar ſo
fort von allen Depots Reſerveknutſcher Stalllente u ſ w beordert
auch mußten Schloſſer theilweiſe Kutſcherdienſte verrichten doch ſoll
es trotzdem gelungen ſein den vollſtändigen Verkehr aufrecht zu
erhalten die Halteſtellen der Omnibnuſſe ſind von Menſchenhaufen
umlagert und mußten Schutzleute wiederholt einſchreiten um Ver
kehrsſtörungen zu verhüten

war und ſich ſeiner und ſeiner Genoſſen Herrſchaft nicht
ganz zu entziehen gekonnt ſie ahnte auch daß Mariens
Vater und deſſen Gefährten in irgend einer unheimlichen
Beziehung zu ihrer Stiefmutter ſtanden aber ſie hatte nicht
erfahren daß dieſe Menſchen im Hauſe verkehrten und daß
ſie ihre Hände ausſtreckten um ihre reine Lichtgeſtalt
mit hinabzuziehen in den Pfuhl ihrer Schmach und ihrer
Verbrechen

Es mag verwunderlich erſcheinen daß Marie ihrer
Herrin nicht die ganze Größe der ihr drohenden Gefahren
enthüllte ihr nicht die Mittel an die Hand gegeben hatte
ihrem Bewerber die Larve abzureißen und ſich mit einem
Schlage der ihr drohenden Verbindung zu entziehen ſondern
ſich begnügte ſie aus allen Kräften in ihrem Widerſtande
dagegen zu beſtärken

Außer der Scheu welche Marie hatte von ihren ſchmach
vollen Familienverhältniſſen zu ſprechen die ſie indeß wo
es das Wohl und Wehe ihrer Wohlthäterin galt gewiß
überwunden hätte war es noch ein ganz beſtimmter zwingen
der Grund der ſie gerade in Bertha s Intereſſe zum
Schweigen veranlaßte Am Abend des Tages an welchem
Frau von Liebermann ſie mit einem ſolchen Aufwand von
Liebenswürdigkeit in ihr Haus aufgenommen hatte und ſie
ſich geborgen geglaubt vor den entſetzlichen Menſchen in
Schöneberg war plötzlich Derjenige vor ſie hingetreten vor dem
ſie vor Allen die größte Furcht empfand ihr eigener
Vater der hier zwar die Kleidung und Manieren eines
vornehmen Herrn zur Schau trug und ſich Baron von
Röbel nennen ließ den ſie jedoch auf den erſten Blick er
kannte Schreck und Beſtürzung erpreßten ihr einen Schrei
er aber drückte ihr die Hand auf den Mund und ſagte

Still Jch bin es Weißt Du nicht daß man mir
nicht zu entrinnen vermag daß ich überall bin

Mein Gott mein Gott ſchluchzte Marie was willſt
Du denn noch von mir Willſt Du mich aus dieſer letzten

retten bare ch tet e ſchhehhee cher

4 Juli Nr 153Königsberg i Pr 2 Juli Generallientenant v Wer
der Commandeur der erſten Diviſion iſt an Stelle des verſtor
benen Generals Bronſart v Schellendorf zum kommandiren
den General des erſten Armeekorps ernannt worden

Bochum 2 Jnli Die Weſtf Volksztg veröffentlicht
gegenüber der Erklärung des Neichsanzeigers in dieſer An
gelegenheit Folgendes Fusangel hält ſämmtliche Beſchuldigungen
gegen den Bochumer Verein anufrecht Unter den von ihm ver
öffentlichten Stempeln befinde ſich keiner der vom Reviſor beſtellt
ſei Alle ſeien nach Bleiabdrücken zu Fälſchungszwecken nachgeahmt

Frankfurt a 2 Jnli Das däniſche Königspaar iſt auf der Rückreife von Gmunden hier eingetroffen Es
beſuchte gemeinſchaftlich die Großherzogin von Luxemburg
und die Landgräfin von Heſſen ſowie die elektriſche Ausſtellung

Kiſſingen 2 Juli Fürſt Bismarck wird in etwa
8 Tagen hierſelbſt erwartet um die Cur zu brauchen Von
Kiſſingen wird ſich der Fürſt nach beendeter Cur nach Varzin
begeben

München 2 Jult Unter Vorbehalt berichtet die Augs
burger Abendzeitung daß beim jüngſten Feſtdiner der deut
ſchen Berufsgenoſſenſchaften hier ein Toaſt auf den
geiſtigen Schöpfer der Sozialgeſetzgebung Bismarck verweigert
wurde mit dem Hinweis auf die anweſenden hohen Berliner
Beamten

Nürnberg 2 Juli breiſt und folgt einer Einladung des Fürſten Hohenlohe nach
Langenburg

Oeſterreich HNugarn
Wien 2 Juli Der rumäniſche Geſandte in Peters

burg Fürſt Ghika übernimmt den Wiener Geſandtenpoſten an
Stelle von Vacarescn

Budapeſt 2 Jnli Hinſichtlich des Dreibundver
trages wird hier folgendes bekannt Die erſten Beſprechungen
der drei Cabinette begannen zu Anfang des laufenden Jahres
Dieſelben ergaben die allſeitige grundſätzliche Geneigtheit zur Er
nenerung der Verträge Es wird betont daß mit Jtalien ein
neuer Vertrag auf ſechs Jahre abgeſchloſſen und nicht
blos die Geltuugsdauer des bisherigen Vertrages verlängert wurde
Jtalien beſtand von Anbeginn an auf einer näheren Feſtſtellung
des casus foederis welche bei den letzten zwei Monaten dauern
den Verhandlungen rückſichtlich Jtaliens auch erfolgte Der
öſterreichiſch deutſche Vertrag blieb von dieſen Verhand
lungen ganz unberührt

Frankreich
Paris 2 Juli Der Figaro bringt heute einen neuen

Artikel über das deutſch franzöſiſche Problem Diesmal
bleibt Elſaß Lothringen nngetheilt Ein enropäiſcher Kon
greß giebt ihm eine freie Verfaſſung und gewährleiſtet ſeine Un
abhängigkeit und Nentralität Nach 10 oder 20 Jahren ſoll es
darüber abſtimmen ob es ſelbſtſtändig und neutral bleiben oder
deutſch oder frauzöſiſch werden will Figaro glaubt Kaiſer
Wilhelm der die Welt noch mehr in Erſtaunen ſetzen werde
bereite in London etwas Beſonderes vor er rege vielleicht eine
Abrüſtung an und empfiehlt ſeinen Vorſchlag als beſtes Mittel
hierfür Man glaubt nicht daß der Artikel deutſcherſeits eingegeben
ſei ebenſowenig entſpricht er der Stimmung der Franzoſen Auch
bemerkt der Figaro ſelbſt eine Neutraliſirung würde das Ver
langen nach Revanche nicht beſeitigen Es iſt die Meinung
verbreitet der Artikel entſpringe einer engliſchen Anregung

Der Jour bemerkt daß der vom Figaro gemachte
Vorſchlag in Betreff Elſaß Lothringens ſowohl für Deutſch
land als für Frankreich unannehmbar ſei
weiſt den Vorſchlag des Figaro in Betreff der Neutraliſirung
Elſaß Lothringens zurück und bemerkt die deutſche Einwanderung
würde die Provinzen allmälig verdeutſchen ſo daß ſie dafür
ſtimmen würden deutſch oder was auf daſſelbe hinausliefe neutral
zu bleiben

Holland
Amſterdam 2 Juli Der Toaſt der Königin Regentin

beim geſtrigen Galadiner dem auch der franzöſiſche Geſandte
beiwohnte war in franzöſiſcher Sprache ausgebracht und
lautete Es drängt mich von Herzen den Majeſtäten gleichzeitig
im Namen meiner Tochter für den Beſuch zu danken Die ganze
Nation vereint ſich mit uns Sie herzlichſt in unſerer Mitte will
kommen zu heißen Geſtatten Ew Majeſtäten Jhnen zu ſagen
daß ich Jhre Anweſenheit anßerordentlich hochſchätze und daß das
ganze Land außerordentliche Befriedigung darüber empfindet
Möge Jhr Anfenthalt in den Niederlanden dazu beitragen die
freundſchaftlichen und freundnachbarlichen Beziehnngen welche
immer beſtanden haben noch zu befeſtigen Die aufrichtigſten
Wünſche für das Glück der Majeſtäten und das Wohlergehen
Deutſchlands ausdrückend trinke ich auf das Wohl der Majeſtäten

v v mm Zufluchtsſtätte vertreiben Muß ich heute die That
vollenden an deren Ausführung mich geſtern eine edle Hand
verhinderte

Mache nicht ſo viel unnütze Worte unterbrach ſie
Lüdemann gebieteriſch höre vielmehr zu was ich Dir mit
zutheilen habe Du biſt hier lediglich auf meine Ver
anſtaltung und mit meiner Einwilligung es paßt mir
beſſer Dich in dieſem Hauſe zu wiſſen als in der Um
gebung die Du in Schöneberg hatteſt und es hängt lediglich
von Dir ab hier ruhig und glücklich zu leben Jch ſtelle
Dir dafür nur eine einzige Bedingung dieſe iſt jedoch un
umſtößlich und unverletzbar Du kennſt weder mich noch
Jemand der mit mir kommen könnte Du haſt uns noch
nie geſehen Du hörſt unſern Namen zuerſt ausſprechen
Deinem Munde entſchlüpft niemals ein Wort über die
Vergangenheit und über die zwiſchen uns beſtehende Ver
wandtſchaft Haſt Du mich verſtanden

Gerechter Himmel flüſterte ſie auf welches Ver
brechen ſinnt Jhr wieder

Das geht Dich garnichts an und ſollteſt Du auf die
Spur deſſen gerathen was wir vorhaben ſo biſt Du da
r Fenſo ſtumm wie über alles Andere was uns hier
etrifft

O wie entſetzlich ſtammelte ſie
Du ſchwörſt mir Stillſchweigen fuhr der Grauſame

fort und zog einen kleinen Dolch hervor deſſen Kreuz er
ihr hinreichte

Schwöre wiederholte er
Aber ich weiß nicht ſtammelte ſie zögernd
Schwöre gebot er zum dritten Male ich weiß für

Dich iſt ein Schwur bindend Aber auch ich habe geſchworen
und mein Schwur bindet mich mehr als wenn ich ihn mit allen
Faxen geleiſtet hätte daß ich die Klinge dieſes Dolches Dir und
Deiner Gebieterin in die Bruſt ſtoße wenn Du nicht ſchweigſt

Fortſetzung folgt
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London 2 Juli Die Vorbereitungen für den Empfang

des deutſchen Kaiſerpagres werden rüſtig betrieben DieAnsſchmückung der Straßen der City durch z das Kaiſerpaar
hren wird hat bereits begonnen Auch Windſor kleidet ſich in
ſtesſchmuck Das Kaualgeſchwader aus ſechs Panzer

Ichiffen beſtehend lief geſtern von Portland nach Sheerneß aus
um an der Begrüßung des Kaiſerpaares theilzunehmen

Die Ernenerung des Dreibundes beſprechend bemerken
die Daily News daß die Reiſe des deutſchen Kaiſers
Wach England dadurch an Bedentung gewinne ohne jedoch eine

adrupelAllianz zur Folge zu haben England könne nicht die
e hen von Mächten an welche es keinen Theil habe ver

eidigen Englands Miſſion ſei es den Frieden und die guten
Beziehungen zu allen Mächten aufrecht zu erhalten die Zuſammen
kuuft der Königin mit ihrem Großſohne könne nur gute Ergeb
niſſe haben

Der Standard ſagt in einer Beſprechung der Reiſe
des Kaiſe rs Wilhelm wenn des Kaiſers Odyſee nicht Frank
reich mit einſchließe ſo ſei dies ſicherlich nicht des Kaiſers
Schuld Er würde gern auch Paris beſuchen aber jedes Mal
wenn das Gerücht von einer ſolchen Reiſe aufgetancht ſei ſei der

ne Haß der Boulevardiers zu hellen Flammen ange
acht worden

RNußland
Petersburg 2 Juli An dem feſtlichen Empfange der

franzöſiſchen Flotte in Kronſtadt wird auch der Zar ſowie
der franzöſiſche Geſandte in Petersburg Laboulaye theilnehmen

Alle deutſchen Conſuln in Rußland haben von der
deutſchen Reichsregiernng den Befehl erhalten ſofort genaue
und zuverläſſige Auskünfte über die Vorräthe von Getreide
und Mehl und die Quantität der in Rußland bevorſtehenden
Ernte zu ſammeln

Orient
Konſtantinopel 2 Juli Der Tarik beſpricht die Nach

richt von der Beſtellung weiterer Panzerſchiffe durch
Griechenland und meint ſo beträchtliche außerordentliche Aus
un pflegten die Finanzkräfte der Staaten zu überſchreiten

riechenland würde hiervon gewiß keine Ausnahme machen Das
Blatt iſt ü erzengt die griechiſchen Staatsmänner würden begreifen
daß jede Vermehrung der gegenwärtigen Streitkräfte dem Finanz
zuſtande Griechenlands nur ſchädlich ſein würde Griechenland
müſſe jeder in Europa etwa entſtehenden Bewegung fernbleiben
und ſich ausſchließlich mit ſeiner inneren Entwickelung befaſſen

110 Notable von Kreta haben dem Sultan ein Schrift
ſtück überſandt in welchem ſie erklären daß die Lage ſich täglich
verſchlimmere der Sultan möge Schritte thun um das Volk vor
abſolutem Verderben zu retten

T Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 Juli
Unſere geehrten Leſer bitten wir dringend Beſch werden

über unpünktliche Zuſtellung unſeres Blattes ungeſäumt
der Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36 mitzutheilen damit wir
Abhilfe ſchaffen

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
den 6 Juli Auf der e r ſtehen a für die öffentliche

Sitzung 1 Mittheilung eines Beſchluſſes des Bezirks Ausſchuſſes in
einer Dwangsenteignungsſache 2 Feſtſtellung der Kanaliſirung des
öſtlichen Bebauungsplanes 3 Bericht des Magiſtrats Erſtattung von
Reiſekoſten betreffend 4 Feſtſetzung der Entſchädigung für das vom

Grundſtück Gartengaſſe 8 und 9 abzutretende Terrain 5 Monitum
gegen die Rechnung der Realſchule pro 1888/89 6 Verpachtung von
Ackerparzellen auf dem Südfriedhofe 7 Ertheilung des Zuſchlags auf
die Pachtung der Marktgefälle 8 Bauliche Aenderungen und Reparaturen
im Hauſe Trödel 17 für die geſchloſſene Sitzung 9 Einleitung
des Enteignungsverfahrens wegen des vom Grundſtück Dachritzgaſſe 2/8
zur Straße abzutretenden Terrains 10 Anſtellung eines Polizei
Sergeanten 11 Annahme eines offerirten Präcipual Beitrages zur
Unterhaltung ſtädtiſcher Wege und Klageanſtellung gegen zwei zur
Zahlung Verpflichtete 12 Genehmigung zur Anſtellung einer Klage
13 Penſionirung eines Polizei Kommiſſars

Fahrpreisermäßigung nach r a M Zur Er
leichterung des Beſuches der elektrotechniſchen Ausſtellung in Frank
furt a M gelangen auch in Halle am 11 und 25 Juli 8 und
21 Auguſt 5 und 19 September ſowie am 3 Oktober Sonder
Rückfahrkarten nach Frankfurt a M mit ermäßigten Fahrpreiſen und
erhöhter Gültigkeitsdauer zur Ausgabe Dieſelben koſten für die
II Klaſſe 27,30 Mk für die III Klaſſe 18,20 Mk und ſind 7 Tage

guültig Die Fahrkarten berechtigen zur Benutzung aller fahrplanmäßigen
Züge Fahrtunterbrechung iſt auf der Hinreiſe nicht auf der Rückreiſe

einmal gegen Beſcheinigung durch den Stationsvorſtand zuläſſig Kinder
genießen keine Fahrpreisermäßigung Auf jede Fahrkarte werden 25 kg

Freigepäck gewährt
o Das patriotiſche Volksfeſt des konſervativen Vereins

für Halle und den Saalkreis nahm geſtern begünſtigt vom präch
tigſten Wetter bei äußerſt regem Beſuch einen fur alle Theilnehmer
ſehr anregenden Verlauf Nach einigen patriotiſchen Weiſen der Henſchel
ſchen Muſikkapelle hieß der Vereinsvorſitzende Herr Geh Reg Rath
Prof Dr Maerker die Erſchienenen herzlich willkommen und hob
dann hervor daß es im konſervativen Verein ſeit Alters Sitte geweſen
ſei in feſtlichen Veranſtaltungen die Erinnerungen an die großen
Männer unſeres Volkes und die großen Ereigniſſe ſeiner Geſchichte
wachzuhalten zur Stärkung des patriotiſchen Sinnes bei den Mit
gliedern zur Kräftigung des ſie umſchlingenden Bandes der Zuſammen

gehörigkeit ſowie zum Zeugniß dafür daß der Verein in erſter Linie
Königstreue und Ehrfurcht vor dem durch Tugenden ausgezeichneten

GHerrſcherhauſe pflegen will dem vor Allem Preußens Macht und
Deutſchlands Einheit zu danken iſt die zwar ſchwere Opfer gekoſtet
für die jedoch kein Tropfen Blut mehr vergoſſen iſt als nöthig war
un die Bauſteine des jetzt vollendet vor uns ſtehenden Werkes zu
Fammenzukitten und das beſonders Dank der Mäßigung unſeres un

bvergeßlichen Kaiſers Wilhelm J des Sieg und Ruhmreichen aber
auch des Friedfertigen deſſen Bahn unſer junger thatkräftiger Kaiſer
verfolgt der nur darnach trachtet ſeinem Volke den äußeren und inneren

Wir zu geben Dem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer
ſchloß ſich der Geſang der Volkshymne an Mit Jubel wurde dann
das Erſcheinen des heren langjährigen Vereinsvorſitzenden Herrn
Superintendent Palmié Oſterburg begrüßt welcher den Blick

der Feſtverſammlung um 25 Jahre rückwärts auf die Schlacht beiKöniggrätz den erſten Sauſtein des Deutſchen Reiches
lenkte Aus der dort geſäeten blutigen Saat ſeien die Fundamente
des deutſchen Reiches und der Friede und die Freundſchaft zwiſchen

Deutſchland und Oeſterreich erwachſen und es habe ſich gezeigt daß
der eiſerne Kanzler Recht gehabt wenn er Blut und Eiſen als das
Heilmittel für Völkerkraukheiten bezeichnet daſſelbe auch zur Heilung
unſeres Volkes ,angewendet und ſo Deutſchlands Einheit Größe und
Herrlichkeit gegründet habe Wohl ſei der Schlachttag von Königgrätz
von größeren auf Frankreichs Boden überholt wo Deutſchlands Söhne
gegen den Erbfeind gekämpft aber unvergeſſen müſſe das Andenken
er Männer bleiben die einſt auf Böhmens Gefilden für das Vater

land Gut und Blut eingeſetzt Wie damals ſei unſer unvergleichliches
er dieſe Schule der Zucht und Odnung des Gehorſams und der

ingabe der eigenen für die großen gemeinſamen n unſeres
olkes Stolz und Ruhm die ſicherſte Gewähr für die Zukunft das

Wüſche
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im hieran auf das deutſche Heer ausgebrachte Hoch klang ausin dem Liede Herrlich auferſtenden biſt du deutſches Reich Veiler

feierte noch Herr Oekonomierath Dr v Mendel Steinfels die
Segnungen des inneren und äußeren Friedens Wer
den Frieden will rüſte für den Krieg Das ſei die Loſung Jn der
Macht der Waffen und der Bündniſſe ruhe die Gewähr für den Frieden
nach außen um dem Vaterlande Frieden im Jnnern zu ſichern müſſen
die patriotiſch geſinnten Männer gegenüber den Störern des Friedens
zuſammenſtehen treu der Sache des Vaterlandes einig im Willen ſtark
in Kraft Ein Hoch auf den Fürſten Bismarck dieſen treueſten Pa
ladin unſeres Herrſcherhauſes in der Wahrung des Friedens fand be

geiſterten Wiederhall bei der Feſtverſammlung Nach einem prächtigen
Feuerwerk fand die Feier ihr Ende in einer Schlußanſprache des Vor
ſitzenden welcher mahnte in der Liebe zu Gott König und Vaterland
feſt zuſammenzuſtehen und dann nochmals ein Hoch auf Se Majeſtät
den Kaiſer ausbrachte

Der Nordoſtthüringiſche Turngau führt am 9 Auguſt eineGauturnfahrt nach Lauchſtädt aus Wie Vereine des Nordbezirks

um Halle herum verſammeln ſich früh hier im Paradies und mar
ſchiren direkt nach Lauchſtädt die des ſüdlichen Bezirks haben als
Sammelpunkt Merſeburg Kurz vor Lauchſtädt treffen beide Abthei
lungen zuſammen Sofort nach Einmarſch finden Maſſenfreiübungen
ohne vorherige Bekanntgabe derſelben ſtatt Als Volkswettübungen
ſind Steinſtoßen Weitſprung Hochſprung nach den Regeln der deutſchen
Wettturnordnung feſtgeſtellt 15 erturnte Punkte ſollen zum Sieger
kranz berechtigen Der Gauturnrath hat in einer Sitzung feſtgeſtellt
daß als erſter Sieger beim Gauturnen in Giebichenſtein der
Turner Denkewitz zu Trotha mit 56 Punkten zu bezeichnen iſt
Es hatte ſich bei Aufrechnung der ſeiner Zeit geführten Liſten ein
Jrrthum eingeſchlichen Die Vereine des ſüdlichen Bezirks

i Gaues haben nächſten Sonntag Gauvorturnerſtunde in
eißenfels
b Ertrunken Beim Baden in der Elſter ertrank geſtern der

ſchulpflichtige Sohn des Häuslers Ferkel aus Beeſen
Tivoli Einen Hauptanziehungspunkt bildet allabendlich das

Tivoli für ſolche die nach des Tages Laſt und Hitze ſich angenehm
unterhalten laſſen wollen und mit Recht denn die Unterhaltung ge
räth nie ins Stocken ununterbrochen ertönt von drei Seiten her in
wirkungsvoller Abwechslung Jnſtrumental und Vokalmuſik Außer
der Hauskapelle welche gleichſam das Bindemittel in dem Kranze
muſikaliſcher Darbietungen bildet concertiren das norwegiſche Soliſten
Enſemble unter Direktion des Muſikdirektors Prof R Möller Ber
thelſen eine ungariſche Damenkapelle unter Leitung der Violin Virtuoſin
Fräulein Janke und der Geſang Chor des Hamburger Stadttheaters
die drei letzten Kapellen in kleidſamen Koſtümen Die Leiſtungen un
ſerer nordiſchen Gäſte haben wir ſchon früher einmal Gelegenheit ge
nommen zu würdigen doch mag an dieſer Stelle noch die meiſterhafte
Fertigkeit und Gewandtheit der jugendlichen Herren Nilſon im Spiel
des Marmorphon hervorgehoben ſein Die ungariſche Damenkapelle
zeichnet ſich durch zartes gemüthvolles Spiel aus ihre eigentliche
individuelle Begabung zeigt ſich bei der Wiedergabe vom Czardas
Der gute Ruf der dem Geſangchor des Hamburger Stadttheaters
voraufging iſt wie wir geſtern zu konſtatiren Gelegenheit hatten ein
vollauf berechtigter ein ſolcher Chor wäre jedem Stadttheater zu wün
ſchen Die Geſänge welche ſich aus gemiſchten Chören Damen
Quartetts und Männerchören zuſammenſetzten wurden was Reinheit
der Harmonie und Ausdruck im Vortrag anbetrifft vollendet ſchön
geſungen einzelne Soloſtimmen waren ſehr anſprechend Jedes einzelneStück war mit Fleiß und Gewiſſenhaftigkeit einſtudirt wgondere Sorg

falt aber in die feine Abſtufung vom pianiſſimo das durchweg vor
trefflich gelang zum forte gelegt Ernſtes und Heiteres wechſelte mit
einander ab und das meiſt gewandt begleitende Orcheſter unter dem
Kapellmeiſter Herrn Mansfeld that das Seine zur wirkungsvollen
Vollendung

Städtiſche Kommiſſionen
Agrar Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 4 Juli er Vorm 11 Uhr in der
Rathsſtube

Tagesordnung
Ackerverpachtung vom Südfriedhofe

Aus Nah und Fern
Suhl 2 Juli Kampf mit Wilddieben Von ſechs

Schmiedefelder Wilddieben wurden in vergangener Nacht zwei darunter
ein Familienvater von Schwarzburgiſchen Förſtern nach ſchwerem
Kampfe erſchoſſen und vier verhaftet

Breslau 2 Juli Wolkenbruch Jn der verfloſſenen
Nacht überſchwemmte ein Wolkenbruch zwiſchen Buſchmühle und
Finkenherd mehrere tauſend Morgen Getreide und
zerſtörte den Bahndamm und die Telephonverbindung Breslau
Berlin

Krefeld 2 Juli Die Verwüſtungen durch den
Wirbelwind Jn Süchteln und Dülken ſind viele Häuſer ein
geſtürzt oder beſchädigt wobei eine große Anzahl Menſchen ver
wundet wurde 12 Verwundete liegen im Krankenhauſe zu Süchteln
von denen 3 mit den Sterbeſakramenten verſehen ſind Aerzte ſowie
die Sanitätskolonne waren ſofort zur Stelle Die Bäume an der
Chauſſee ſind wie wegraſirt Ein Buchenwald iſt vollſtändig vernichtet
Bei einem Ringofen und einer Bierbrauerei ſind die Kamine ein
geſtürzt Die ganze Gegend zeigt ein ſchreckliches Vild der Ver
wüſtung Die an dem zwiſchen hier und Süchteln aus Anlaß des
gegenwärtig ſtattfindenden XII rheiniſchen Bundesſchießens errichteten
Feſtplatz angerichteten Beſchädigungen ſind groß Das ganze Haupt
zelt und der Gabentempel ſind eingeſtürzt Heute in aller Frühe iſt
man mit der Wiederherſtellung der Gebäulichkeiten beſchäftigt um keine
Unterbrechungen der Feſtlichkeiten eintreten zu laſſen

Graz 2 Juli Wolkenbruch Durch einen in der Nähe
von Muran niedergegangenen Wolkenbruch ſind in zwei Ortſchaften
zahlreiche Häuſer beſchädigt worden die ganze Ernte iſt ver
nichtet auch ſollen mehrere Menſchen ums Leben gekommen ſein

Baſel 2 Juli Eiſenbahnunfall Bei Efringen der
vierten Station der Badiſchen Bahn von Baſel aus entgleiſten
geſtern Nachmittag beim Rangiren des basler Localzuges die Loco
motive und drei Perſonenwagen deſſelben Beide Gleiſe waren
geſperrt ſo daß der frankfurter Abendſchnellzug nicht durchfahren
konnte die Reiſenden wurden durch einen Hülfszug nach Baſel be
fördert Abends 7 Uhr waren die Gleiſe wieder frei Mit Aus
nahme des Locomotivführers des Localzuges welcher eine Verletzung
erlitt iſt Niemand zu Schaden gekommen

Marſeille 2 Juli Große Unterſchlagungen Seit
Freitag iſt der Prokuriſt Baret von der hieſigen Schatzkammer
mit ſeiner Maitreſſe verſchwunden bis jetzt ſind 154,000 Francs
Kaſſenfehlbetrag feſtgeſtellt man befürchtet daß die Unterſchlagung
umfangreicher ſei2 Sopenhe en 2 Juli Exploſion in einer Pulver
mühle Die Pulvermühle bei Hörsholm auf Seeland iſt in die
Luft geflogen Der Vorſteher wurde leicht verwundet mehrere
Arbeiter wurden getödtet

Newyork 2 Juli Bildung eines Sees, Telegramme
aus Yuma in Arizona berichten von der plötzlichen Bildung
eines großen Sees in Salton der 12 engliſche Meilen breit und
40 Meilen lang iſt Das Waſſer vertrieb die Arbeiter aus Salton
und den umliegenden Salzwerken Ueber den Urſprung des Sees
herrſchen verſchiedene Anſichten Allgemein wird angenommen das
Waſſer käme ans dem Golf von Californien Der World führt die
Erſcheinung auf die jüngſten Erdbeben zurück

Wetterbericht des General Auzeiger
Voransſichtliches Wetter am 4 Juli

Bei nördlichem bis öſtlichem Winde warmes Wetter mit
veränderlicher Bewölkung Geringe Niederſchläge nicht
ausgeſchloſſen

Kemden für Herren Damen und Kinder Jacken Röcke und Belnklefder BRrummer
ür Damen und Mädchen ebenſoBrstlings Ausstattung en eso

von ſoliden guten Stoffen ſauber augefertigt empfehlen zu festen aber sehr billigen Preisen

Telegramme und lehzte Nachridhteu
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

p Köln 8 Juli 9 Uhr 45 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Köln Ztg verzeichnet
nunmehr auch die ſeit der Abreiſe des Botſchafters Schweinitz
in Petersburg in verſtärktem Maße kurſirenden Gerüchte der Bot
ſchafter werde bei der Jahreswende ſich ins Privatleben zurück
ziehen Amtliche Kreiſe wollen vom Rücktritt nichts wiſſen Als
Nachfolger wird Graf Wedel genannt

Wien 3 Juli 11 Uhr 50 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der oberſte Gerichtshof
entſchied anläßlich eines Spezialfalles daß katholiſche Prieſter
ſelbſt wenn ſie Proteſtant geworden nicht berechtigt ſind
eine Ehe einzugehen

Graz 3 Juli 9 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Beſſerung im Be
finden des Grafen Hartenau iſt anhaltend es iſt Hoffnung
vorhanden daß der Graf bald das Krankenlager verläßt

L Paris 3 Juli 10 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Figaro dementirt die
Nachricht daß Viktor Napoleon dem Kaiſer Wilhelm in
London einen Beſuch machen werde 4

Konſtantinopel 3 Juli 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Meldung vom
Auftreten der Cholera wird hierſelbſt für falſch erklärt Der
Geſundheitszuſtand laſſe nichts zu wünſchen übrig

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

WB Berlin 8 Juli 8 Uhr 25 Min Vorm Der Ausſtand der
Omnibuskutſcher iſt beendet Die Direktion bewilligte den
Kutſchern eine tägliche Zulage von 50 Pfennige

W Amſterdam 3 Juli 8 Uhr 40 Min Vorm Das Kaiſer
paar und die Königin Regentin begaben ſich geſtern Abend
9 Uhr auf dem Y zu dem von der Stadt veranſtalteten Feuer
werk Letzteres beſtand aus 303 Nummern und gewährte einen feen
haften Anblick Die Hauptpiecen ſtellten die Seeſchlacht zwiſchen Ad
miral de Ruyter und der engliſchen Flotte und ein Bild des Kaiſers
in Höhe von 20 Metern dar Eine ungeheuere Menſchenmenge war
zuſammengeſtrömt Die Majeſtäten kehrten um 11 Uhr zurück

Zittau 2 Juli Der Webſaal der mechaniſchen Weberei
hierſelbſt brennt ſeit 7 Uhr Abends Die anderen NRäume des
Etabliſſements erſcheinen geſichert Die Brandurſache iſt bis jetzt
unbekannt

Hamburg 2 Juli Jn Folge kaiſerlicher Anregung wird ein
großer Ausbau des Cuxhavener Hafens geplant Wegen der
hiermit zu verbindenden militäriſchen Anlagen erwartet man dabei die
Unterſtützung des Reiches

Darmſtadt 2 Juli Das Schwurgericht vernurtheilte den
Taglöhner Georg Zwilling von Walldorf unter Ausſchluß mildernder
Umſtände zu 8 Jahren Zuchthaus Zwilling hatte am 5 April ſeinen
älteren Bruder im Affekt erſtochen

Wien 2 Juli Der Eigenthümer des Kurortes Salzerbad
Baumeiſter Rösner wurde von ſeinem Direktor Dewald während
eines Streites durch Stiche mit einem Stockdegen im Unter
leib verwundet Der Direktor wurde verhaftet

Luxemburg 2 Juli Entgegen den bisherigen anders lautenden
Meldungen gilt es jetzt für ſicher daß der Großherzog dem Prä
ſidenten Carnot einen Beſuch abſtatten wird Es heißt daß der
Großherzog auch den Berliner Hof beſuchen wird indem die Bonner
Begegnung mit Kaiſer Wilhelm nicht als Hofbeſuch gilt

Brüſſel 2 Juli Ein Gewitter begleitet von außergewöhn
lich ſtarkem Schloßenfall vernichtete in der ganzen Umgegend die
Kultur der Deſſerttrauben für den Export Der Schaden wird auf
mehrere Millionen beziffert

Augers 2 Juli Gegen 2000 Arbeiter der hieſigen
Schuhwagarenfabriken haben die Arbeit eingeſtellt

Neapel 2 Juli Der Lavaſtrom droht ſich in den hinter
dem Obſervatorium befindlichen Vetrana Graben zu ergießen Geſtern
drangen zwei Braſilianer Silva Jardim und Joachim Carneiro bis
zum Kraterrande vor und wurden dort von Rauchwolken eingehüllt
Jardim ſtürzte in den Krater während Carneiro von dem Führer ge
rettet wurde und mit einer leichten Verletzung davon kam

Belgrad 2 Juli Die geſtrige Miniſterſitzung galt der
Feſtſtellung des Ferienprogramms für den König Wie ver
lautet wird König Alexander auf der Rückreiſe von Petersburg
mit ſeinem Vater Milan in Wien zuſammentreffen und dem öſter
reichiſchen Hofe vorgeſtellt werden Der Kaſſirer im Kragujevaczer
Arſenal Sandic ſchoß bei der Reviſion der Kaſſe drei Mal mit einem
Revolver auf den Kaſſenreviſor Petrovitſch welchen er ver
wundete Er tödtete darauf ſich ſelbſt durch einen Revolver
ſchuß Der Grund iſt ein entdecktes Defizit

Bukareſt 2 Juli Die Erregung wegen des Fehlſchlagens des

Heirathsprojektes des Thronfolgers ſoll eine ſchwere Er
krankung der Königin herbeigeführt haben Fräulein Vacarescu
wird ihre Stellung als Hofdame aufgeben und mit ihrem Vater
nach Rom reiſen

Petersburg 2 Juli Jm Gouvernement Niſchny Nowgor
iſt der Hungertyphus aufgetreten

Newyork 2 Juli Der ehemalige Schatzmeiſter der Stadt
Philadelphia John Bordsley wurde wegen Unterſchlagung öffent
licher Gelder zu fünfzehn Jahren Zellengefängniß und zu
einer Geldſtrafe im Betrage der von ihm eingeſtandenen Unterſchlagungen

verurtheikt

Mehlbörſenverein Halle den 2 Juli Preiſe für
100 kg netto Kaiſer Auszug Mk 38 00 Weizenmehl 00
Mk 34 00 dito O Mk 32 00 Roggenmehl 0 Mk 32 00 dito 0 I
Mk 31 00 Futtermehl Mk 17 00 Roggenkleie Mk 13 00
Weizenkleie f Mk 12 00 Weizenſchale Mk 11 75 Haide
mehl Mk 34 00

Waſſerſtände Am 3 Juli Halle unterhalb 2,38
Trotha 3,18 2 Juli Calbe Oberpegel 2,34 Unterpegel

8,00 Dresden 0,58 Magdeburg 2,30
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Kaut Resthetance in Somnmer Confection

als Amhänge Jaquettes Staubmäntel Promenades Morgenkleider Blouſen Jupons
h verkaufen wegen vorgerückter Saiſon zu Pedeuntend herabgeſetzten Preiſen

Die noch vorhandenen Frühjahrsstoffe ſowie große Poſten Sommerkleiderstoffe Mousselines Foulards ete
zu Reiſekleidern ſich gut eignend werden zum Selbſtkoſtenpreiſe und darunter ausverkauft

Bokmann
2 a e Du r u I W

h

Denisehes Fabrieat

Maähemaschinen
für Klee umncdl Getreicdle

Teutonia vKonstruktion Konstruktioneinfachstes dauerhaftestes System nach dem Urtheile vieler Hundert
landwirthschaftlicher Autoritäten die beste solideste Maschine

R von Prima Leinen Rasenbleieheeste 12 m lang
von weissem Damast in reizendenReste Mustern 9 m lang

Reste von Hausmacher Leinen in ganzer
Breite zu Retttücherm

Reste von Hemdentueh Dowlas Pique
BRBarchent Rouleauxstoſte z
von Bettinlet Karrirtem BettbeReste zügen in gehönsten Austern

Resteoe von Handtüeherm in Weiss grau und

Eigene

am Markte GerstenkornDahblreiche Referenzen zu Diensten Rest von r a onekuergorvtogon
in grosser AuswahlGetreide Nhemasehine i Garbenbinde Apparat Reste werden nur in guten Qualitäten ver

Neueste Klee und Gras Mähemaschine e Reste
ä J aeobowite lo tage a

Zucht
und Verſand der großen weißen

Vorkshire BRacge
99 vom Rittergut Tümpling b Camburg a S
S Größe der Zucht 40 Mutterſauen Zuchtziel Frühreife
e Fruchtbarkeit Maſtfähigkeit

e Eber 3 Monate alt Mk 56

Park Rasenmäher
Schleifsteine mit Gestell tür Mähemaschinen Messer
Schleppharken in allen Breiten Heurechen etc

empfehlen zu ermässigten Preisen

f Zimmermann 00 Halle Saale
h Auf Theilzahlung e Keine Wanzen mehr

Apotheker Benemann s

S 23 m 46e Waaren und Möbel Credit Geschäft Kor vufon e S inteneAlte Promenade 28 Ecke Gr Steinstr 39 Aeltere Zichuviere ſowie ſprungfähige Eber und tragende Erſtlingsſauenvertilgt ſofort J alle Wanzen

und deren Brut ſowie alles Unge
ziefer à Fl 50 Pfg nur echt beiAivbin Hentze

39 Schmeerstrasse 39

Hierkenner
Eine friſche Lowry goldigklares

Dominikaner Exportbier

angekommen Flaſchenbier 24 3 Mk
ausgezeichnet

Geiſtſtraße 26/27
Restaur zu den 2 Thürmen

Dahbnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links

Saubere Betten vermiethet
Frau E Dorenberg Albrechtſtr 29 part

Weiss
Halle a S

Wegen vorgerückter Saiſon werden nachſtehende Artikel zu bedentend ermcäſzigten Preiſen abgegeben
Wissmann Anzüge früher 25 Mark jetzt nur 20 Mark
Emin Pascha Anzüge 27 22Stanley Anzüge 530 25Jackett Anzüge in hellen und Mittel Farben von 15 Mark ab

Sommer aletots und Schuwaloffs werden zum Selbſtkoſtenpreis abgegebeu
Waſch Anzüge und Jackets für Herren und RKnaben Waſchhoſen u ſ w

Beſtellungen nach Maaß
werden unter u eines tüchtigen Zuſchneiders in ſauberſter Ausführung zu billigſten Preiſen 22222

empfiehlt

herrengarderobe Damen Confection
MHanufacturwaaren allerArt fert BettenTeppiche u s grosses Möbel u Poisterwaaren Lager

C Neugebauer
Auf Theilzahlung T

werden nach Gewicht abgegeben und zwar à Pfund 1 Mk Für Sprungfähigkeit
reſp Trächtigkeit leiſte Garantie Der Verſand verſteht ſich

Ab Station Camburg incl Stallgeld per Nachnahme bei freier Zurück
ſendung der Transportkiſten Zur Beſichtigung der Zucht ſteht bei vorheriger An
meldung der Wagen auf Station Camburg

s Theilzahlung

L

Juf
Rittergut Tümpling

15 Miuuten von Camburg
E Vogt

1200IIee Juy

Für Handwerker
beſtehend aus praktiſch eingerichtetenAug We das Leipzigerſtr 23

Für Landwirthe und Gärtner
Empfehlen Schlempe Jauche Tränk und Waſſerfäſſer von 500 bis

1000 Liter Jnhalt zu bill Preiſen
Gebr Hoyer Mühlgraben 3 Faßtagenhandlung

i n ehe adeneer W S
e h

Wiederverkäufer
mache ich ganz beſonders auf meine
ſtets grossen Vorräthe in allen

Artikeln aufmerkſam
R Durch Maſſen Conſum bin ich in

vom billigſten bis zum feinſtenGenre und find auch

fertige Sachen
von feinſten und neueſten Stoffen

in großen Vorräthen auf Lager

der Lage meinen geehrten Ab
uehmern größere Vortheile zu bieten

als jede Concurrenz

Mein r bietet die

größte Auswahl

2 m

wenn
fürchte

wäre e
laſſen

von m
M lieren

und

fragte
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